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In dieser Nummer

Zu unserem Titelbild

Es gibt Sonnenbrände und Sonnenbrände,

nur sieht man den Unterschied

meistens nicht. Was ist
schon ein Sonnenbrand wert, den

man sich unter der UV-Lampe
heranrötet oder der sich - banaler
geht's nicht mehr - nach einem
ausgedehnten Besuch im Strandbad

einstellt? Um wieviel besser

tönt es doch, einen Sonnenbrand
als Folge eines Aufenthalts auf
einer Südseeinsel, einer
Neuschneeabfahrt in den Anden oder
einer Kreuzfahrt in die Karibik
(mehrheitlich auf Deck «genossen»)

an den Mann oder die Frau
bringen zu können! Zum guten
Stil gehört einfach, immer jene
Unterschiede vorzeigen zu können,

auf die es tatsächlich
ankommt. Oder glauben Sie, ich hätte

damit geprahlt, dass mein letzter
Beinbruch geschah, weil ich in der
Duschkabine auf der Seife

ausgeglitten bin?

(Titelbild: Jürg Furrer)

Wolfgang Reus:

Hoffnungsvolles Wipfelgespräch
Wenn Bäume sprechen könnten Was heisst könnten?
Wolfgang Reus hat in der Innerschweiz, hoch oben an
einem Hang über der Autobahn, ein Gespräch zwischen
zwei Tannen belauscht, die sich gerade über ihre
Zukunftsaussichten unterhielten. Haben Bäume überhaupt
noch Zukunft? (Seite 12)

Hanspeter Wyss:

Sparmenüs im Januar
Die einen wollen nach den Festtagen nichts mehr essen,
weil zuviel einfach zuviel ist. Abspecken ist angesagt. Für
jene, die des leeren Portemonnaies wegen etwas schmaler
hausen müssen, braucht dennoch nicht Trostlosigkeit
auszubrechen. Hanspeter Wyss hat entsprechende
Vorschläge zu machen. (Seiten 24/25)

Kambiz:

Der zweite Flug des Ikarus
Wie es Ikarus bei seinem Flug ergangen ist, wissen wir aus
der Sage. Wenig bekannt ist, dass der kühne Flieger
nochmals einen Anlauf genommen hat und zu einem
zweiten Flug gestartet ist. Dieser verlief denn auch ganz
anders als der erste, schliesslich gab es da ja schon einige
Erfahrung. (Seiten 28/29)
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